Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2834 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. April 1968 

II/l —65109 — 5360/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschafts- 
gesetzes die 

Vierunddreißigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste 

— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 

nebst Vermerk. 

Die Verordnung wurde im Bundesanzeiger Nr. 69 am 6. April 
1968 verkündet. Sie wird gleichzeitig dem Herrn Präsidenten 
des Bundesrates zugeleitet. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel, 6 35 51 



Drucksache V/2834 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Vierunddreißigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5, 6, 10 Abs. 2 bis 4 und § 26 Abs. 1 des Außen- 
wirtschaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 481) verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — in der Fassung der Bekanntmachung vom 
6. Juli 1965 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 130 
vom 16. Juli 1965), zuletzt geändert durch die Drei- 
unddreißigste Verordnung zur Änderung der Ein- 
fuhrliste vom 30. Januar 1968 (Bundesanzeiger Nr. 21 
vom 31. Januar 1968), wird in Teil II (Länderlisten) 
und in Teil III (Warenliste) nach Maßgabe der An- 
lage geändert. 


§ 2 

Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch- 
tigt, die Einfuhrliste in der vom Tage des Inkrafttre- 
tens dieser Verordnung an geltenden Fassung be- 
kanntzumachen und dabei Unstimmigkeiten des 
Wortlauts zu beseitigen. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit §51 Abs. 4 des Außen- 
wirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 


§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage der Verkündung 
in Kraft. 
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Anlage 


I. 

Teil II (Länderlisten) wird wie folgt geändert: 

1. In „Länderliste A" wird 

a) hinter „Frankreich einschl. Monaco" die Land- 
bezeichnung „Gibraltar" eingefügt, 

b) hinter „Italien einschl. San Marino" die Land- 
bezeichnung „Malta" eingefügt, 

c) hinter „Türkei" die Landbezeichnung 
„Malta, Gibraltar" gestrichen, 

d) die Landbezeichnung „Mauritius, Seychellen, 
St. Helena" durch „Mauritius" ersetzt, 

e) hinter „Senegal" die Landbezeichnung 
„Seychellen, St. Helena" eingefügt. 

2. In „Länderliste B" wird 

a) die Landbezeichnung „Kuba" gestrichen, 

b) die Landbezeichnung 
„Australischer Bund, 

Nauru (Trhgb.), Papua, Neuguinea (Trhgb.), 
Norfolkinsel, Weihnachtsinsel, Kokosinseln" 

ersetzt durch 


„Australischer Bund, 

Papua, Neuguinea, 

Norfolkinsel, Kokosinseln 
Nauru". 

II. 

Teil III (Warenliste) wird wie folgt geändert: 

1. Bei den Warennummern 0201 71, 0201 72, 0201 90, 
0201 99-2, 0202 11 bis 0203 90, 0504 21, 0504 31 bis 
0504 59, 1704 61, 2710 11, 2713 10 bis 2713 25, 
2713 90, 2914 32, 2914 36, 2914 37, 3975 91, 3975 99, 
4503 21 bis 4503 25, 4603 60, 7021 90, 8525 10, 
9503 10, 9503 30, 9505 55 und 9801 51 wird in 
Spalte 5 das „U" gestrichen. 

2. Die Warennummer 0706 90 erhält folgende Fas- 
sung: 

0706 90 andere: 

1. süße Kartoffeln 00 + U 

2. andere 00 -- GMO 

3. Bei der Warennummer 2915 12 wird in Spalte 5 
ein „U" eingefügt. 

4. Bei der Warennummer 9207 00 wird in Spalte 3 
die Zahl „18" durch „19" ersetzt. 


Vermerk 

Betr.: Vierunddreißigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


(1) Die Änderung der Länderlisten ergibt sich aus 
der politischen Entwicklung (Abschnitt I Nr. 1 Buch- 
staben a bis e und Nr. 2 Buchstabe b der Anlage zur 
Verordnung). 

(2) Kuba wird aus der Länderliste B gestrichen, 
um der zentralen Planwirtschaft in Kuba Rechnung 
tragen zu können (Abschnitt I Nr. 2 Buchstabe a der 
Anlage zur Verordnung). 

(3) Bei einer Reihe von Waren wird von der Vor- 
lage eines Ursprungszeugnisses abgesehen, weil 
diese Maßnahme zur Verhinderung unrichtiger Ur- 
sprungsangaben nicht mehr erforderlich erscheint 
(Abschnitt II Nr. 1 der Anlage zur Verordnung). 

(4) Die Position 0706 90 (verschiedene Wurzeln 
oder Knollen von Manihot usw.) muß unterteilt wer- 


den, weil nicht alle darin zusammengefaßten Waren 
(süße Kartoffeln) der EWG-Marktorganisation für 
Getreide unterliegen (Abschnitt II Nr. 2 der Anlage 
zur Verordnung). 

(5) Für Oxalsäure wird die Vorlage eines Ur- 
sprungszeugnisses bei der Einfuhrabfertigung vor- 
geschrieben, um die Umgehung von Einfuhrbeschrän- 
kungen zu verhindern (Abschnitt II Nr. 3 der An- 
lage zur Verordnung). 

(6) Elektromagnetische und ähnliche Musikinstru- 
mente werden aus Verwaltungsgründen innerhalb 
des Bundesamtes für gewerbliche Wirtschaft vom 
Zuständigkeitsbereich 18 (Elektrotechnik, Feinme- 
chanik, Optik, Uhren) auf den Zuständigkeitsbereich 
19 (Eisen-, Blech- und Metallwaren) übertragen (Ab- 
schnitt II Nr. 4 der Anlage zur Verordnung). 
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